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Aemtliche ^erlautÄarungett.
Z . 43. ( ! ) N r . 975j23o. Z. M .

E r l e d i g t e D l e n N i t e l l e .
, Bei der k. k. vereinten illyrischen Came»

ra l 'Gefa l len - Verwal tung ist die Vtklle des
zwetten Eoncipisten, wonilt ein Gehaltsgenuß
zahrlicher Sechshunden Gulden M . M . uer«
bunden ist , m Erledigung gekommen. - ^ Die-
jcn lgen, welche siH um düscn Oienstp^sten,
oder im F>uli gradueller Vorrückung um die
f ü n f t e , mit e»nem jährlichen Gehalte von
Fünfhundert Gulden dotirte EonclplstcN'Grclle
bewerben wollen, haben chre Gesuche »m oor?
geschriebenen Wege bis zum 6. des k. M . Fe-
bruar bei der k. k. lllvMchen Camera!-Gefal?
l en -Ve rwa l t ung einzubringen, und sich darin
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten ju -
ridischen S t u d i e n , über 0le erworbenen
Kmntmjse »m Gefallcnfache, und allenfalls
namentlich m der Parthie des Taback- und
Stampelgefalls, daher üher dte Ar t und Dauer
ihrer blshengen Dlenf l le l f iung/ über etwaige
Sprachenklnntnisse, endlich über lhr A l t e r ,
»hren S t a n d , und ihr sittliches Betragen be-
frzcdigend auszuwelscn, wie nicht minder ge-
treu, anzugeben, m ..welchem Grad der Ver-
wandtichaft oder Gchwägerschafr sie zu einem
oder dem anderen Beamien der gefertigten
Eameral-Gefal len. 'Verwallung stehen. — V o n
der k. k. illprlfchcn Eameral - Gefallen - Ver-
wa l tung . — Laibach am g. Jänner t8Z2.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 26. (2) ^ Nr. 1782.

F e i l b i e t u n g s . E d i c t .
Von dem t. t. Sezirlsgenchce der Umgebung

Laib^chs wird hiemu bekannt gemacht, daß über
Ansuchen des Anton Wellitsch, durch Heiln Dr.
Sberl gegen Bartelmä und Simon Perschir zu
Ieschza, ob schuldigen 25o st. c. 5. c., mit dieß.
gerichtlichem Befcheioe vom 6. December ,83»,
Nr. »762, die executive Veräußerung bcr gegne«
lifchen, unter die löbliche D. O. N. Oommenba Lal«
dach, 8uil ^ l b . N l . , 3 , 23 i j 2 , 65, 263 und
Za3 dienstbaren, au f /^7 l i . gerichtlich geschälten,
ln oen nachbarlichen Gemeinden Iefchza, Säule
und MallavHß gelegenen Aeckec gewllliqec, und drei
Feilbietungstermine, a ls : auf den 3o. Jänner,
2g. Februar und 26, März i L32 , jedesmal um
»a Uhr Vormittags, im Orte M Realitgttn mH

dem Beisaye anberaumt worden seven, daß die
Uc'cat.on m dcr Gemeinde Ieschza beg«nnt,8und
daß ,m ZaNe, alS e,n oder anderes Grundssück
we5er be» der ersicn noch zweiten Feilbietung über
ooer ooch um d«e ^chahm'g an Mann g/dracht
werden tonnte, daSselbe bei der dritten ^ei lbic.
oen^ w ü ? d " " " ^ " Schayung bintangegeben wer«

Kaustustige werden diezu mit dem Bemerken
vorgeladen, daß die Schätzung und L«citalions.
Bedln^niNö t^l ich in hiesiger AmtZlanzley einae-
sehen werden tannen. ° v » ^

L̂ ndach am 6. December »85,.

Z . ä2 . (1)
Bei L e o p o l d P a t e r n o l l i in L a i -

bach sind nebst allen literarischen, K u n s t - ,
K a r t e n - und M u s i k - ^ o v n so eben an-
gelangt, und zuhaben: D ie neuesten Produc-
twncn uon S t r a u ß , für den F a s c h i n g
i65-2 , welche lhrer Vorzüglichkeiten wegen
auch nn ^ a l b a c h c r Ned 0 u t e n - S a a l e
aufgeführt werden, nämlich das Werk 4 7 :
VlV6 w l)gm« , für das ?i<',no - ^ u r l o ein-
gerlchtet, ä Zo kr. ; dann das Werk 4 8 : H e i -
t e r auch i n e r n s t e r Z e i t , für das 1>iÄ.
no-^o l ' ! .« , !l Z0 kr. 5 und das Werk /zl):
D a s Leben ein T a n z , der T a n z e l n
^ e ben , für das I ^ n o - I''all.« allein , a
/,5 kr.; für das i'iano - l ^ n c zu vier Han<
den 1 fi.; für eine Flöte jZ kr, ; für mic
Guuarre Zo kr.; für einen Czakan i 5 kr.;
für das ganze Orchester 2 ss.; für drei Viol l -
nen und Baß 1 fl.; für Violme und I'iulio-
I^ol-to ^5 kr. — S e h n s u c h t s - , Schmer -
z e n s - und Ho f f n un g s - W a lz e r für
das 1^3N0 - I'cir!.? allein, u 12 kr, -> Ele-
gante Engagements-Büchelchen, für Tänzerin-
nen a 2c>kr., und zu 10 kr. ordinärere; cr
empfiehlt sich bestens zur geneigten Abnahm/.

Z . Z I . ( 2 ) ^ "
Auf das Gut Poganitz wird zu,

Georgt l. I . ein in der OecononM
erfahrener und im Grundduchswestck-
geprüfter ledtger Verwalter aufge-
nommen.

Die Bewerber haben sich hier zu
Laibach entweder hei Herrn Dr, ^ Z ^
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bath, oder bei der Gutsmhabung
selbst mit Vorbrmgung chrer blSheri- .
gen Mensteszeugmsse portofrei zu mel- ,
hgn. ^

Z. 02. (2)
. I n dem Verlasse Seiner Excel- !

lenz des Herrn Grafen v. Hochen-
wart , ist ein großer Münzenkasten
von Nußholz versteigert worden; der
Besitzer desselben wu'd ersucht, falls
er selben veräußern wollte, den Werth
in dem Landes-Museum angeben zu
wollen, da dasselbe zur Aufstellung
der Münzen - Sammlung eben jetzt
einen bedarf.

Z. 20. (2)
A n k ü n d i g u n g .

Im. Verlage der Mayr'schen Buchhandlung
in S a l z b u r g ist erschienen, und in al-
len soliden Buchhandlungen Deutschland's, zu

haben:
Geschichte

0 e s

Kalzbupg'schett ZOnlwesens.
v o n

M a t h i a s . R u m p l e r ,
wirklichem, fürsterzbischösticheil Consistorial» Rathe, Di«
stritts: Schulinspector, Dechant und Pfarrer zu Alten-

markt.

Ganz neue umgearbeitete Ausgabe,
als

Beitrag zur Cultur-Geschichte des Schulwe-
sens in Oesterreich ob der Enns,

.,., ' durch

Ioh. Iac. Hochmuth,
Weltpriester, Katechet und össentl. ordentl. Lehrer der Ka-
techenk und Pädagogik a„ der k- k. Normal-Hauptschule

zu l^aljburg.

16 Bogen. gr. 8. Preis /^5 kr., in Umschlag
drosch. 5o kr. C. M .

Da der Mensch eigentlich durch Erziehung
und Unterricht erst das w i rd , was er nach gött-
licher BeNimmung werden soll, so wird diese Ge<
schichte des ^ a lz b u r g'sch en S c h u l w e s e n s
,kdem Ned.lteicn üdechaupt, besonders ader dem
freunde ces ^alzburg'schcn Vaterlandes m Oester.
reich, zedem Priester, Lehrer :c. wMtommen und

M a n findet darin von den Zeiten des heili.
I'gen R u p e r t an , dib auf die Tage der Ge«
gen w a r t die mannigfaltigen Gänge, welche die

Vorsehung und ^^Meeszeuge einschlugen, um
die Menschen duscs Landes durch öffentliche Leht-
und Otzichun^sHnssaUen der Kncke und des Staa»
teS ihrem erhabenen Ziele näher zu bringen, und
selbst von I r r - und Aowegen wieder zurückzufüh.
ren. Jeder Menschenfreund wird mit Freude bci
len.n Zeilpuncten verweilen, welOe einen vorzüg.
l,cken Gmfiuh auf wahre Geistescultui und Her-
zensveredlung hatten, und mit Ghrfurcdt und Dank
jene Männer pre,sen. welch« sich die Bildung ih-
rer Mnmenschen aus reinen höheren Tneden so«
wohl öffentlich angelegen seon lteßen, als auch
von der Ueberzeugung beseelt waren, daß ohne
Unterricht und Erziehung nach Voiles Wi l len in
feiner Offenbarung seine Wohlfahrt deS Men«
schengescdlechtes bestehen oder gedeihen tonne.

Dlefes Wert i'i vom Verfasser S r . hochfürst«
lichen Gnaden dem hochwürdigsten verrn Grzdi»
schofe, A u g u s t i n :c- :c. gewidmet, welcher qe«
genwärtig als apostolischer Oderbilt in Salzdurg
mit heiligen Eifei w i l t e t , und von allen Guten
redlich gckedt wird.

I . 23. (2)

grosse NNeinliei-
tation.

Nie Herrschaft Oberpettau, Mar-
burger Kreises, m Steymnark, ist
geMnm / einen Theil ihrer, älteren
Weinvorräthe, im Wege der Licita-
tion startinwelse zu verkaufen, zu wel-
chem Ende die Licitation auf den 16.
Jänner «602, mit dem Beisatze fest-
gesetzt w i r d , tmß sich das zum Ver -
kaufe gewidmete Quantum auf 70
bis 80 Star t in , meist Eigenbau und
größern Theils vom l83c»ten Jahr-
gange belaufe, und daß der Verkauf
im großen Schloßkeller S ta t t finden
werde.

D a dis Beschaffenheit der hiesi-
gen Weine, welche durchgehends aus
den Sradtbergen und S t . Lorenzer
Gebirgen bezogen sind, zu bekannt
ist , als daß es noch einer weitern

> Anempfehlung bedürfte, so wird nur
noch beigefügt, daß dle Weine, rem
abgezogen sind , und sammt Gebinde
hintangegeben werden.

^ Herrschaft Qberpettau den 3«.
^ December i 3 Z i .
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3. 21. ft)
Masken-Machricht.

Unterzeichneter gibt sich die Ehre einem
verehrungswürdigen Publicum bekannt zu ma-
chen, daß cr emen ansehnlichen Vorrath von
Manns- und Frauen-Maskenkleidern besitzt,
die zu allen Stunden in semer Wohnung rm
Theater - Gebäude ausgeliehen werden. Auch
sind bei ihm dte feinsten Larven und gemach-
te Nasen von allen Gattungen um die billig-
sten Preise zu habm.

Da er schon durch 17 Jahre die Ehre
hatte, das verehrte Publicum zur Zufrieden-
heit zu bedienen, so schmeichelt er sich heuer
wnsomehr emen zahlreichen Zuspruch zu er-
halten.

Johann MsiviO,
Masken' Eigenthümer.

3 . 22. (2)

Große NWein-Niei-
tation in Vettan.

Am «9. Jänner l832 werden die
den von Korpon'schen Erben zu Pet-
tau gehörigen, in ihrem Keller in der
Vorstadt Kanischa ausser Pettau be-
findlichen Weine, im Wege einer
freiwilligen Licttation verkauft wer-
den. Das zu veräußernde Quantum
beläuft sich auf ungefähr ,5c» Startin
von den Jahrgängen 1822, 1824,
1826, 1627, 1829, i33o und i83 i

worunter der Jahrgang i83o der
reichhaltigste ist.

Diese Weine sind durchgehcnds
Eigenbau in Halbgebinden rein abge-
zogen, sie sind größtentheW von den
Luttenberger Gebirgen, Wrebronigg
und Weinberg, und zum Theil von
Stadtberg bei Pettau, und werden
sammt Fässern startmweise ausgebo-
ten. Da sich dieser Verkauf sowohl
in Ansehung der Menge alter Weine,
als auch hm sichtlich der stets erprob-
ten Echtheit und allgemein bekannten'
Güte der Waare auszeichnet, so wer-
den die gewöhnlichen Herren Abneh-
mer sowohl, als auch andere Kaufs-
liebhaber zu dieser Licitcuion eingela-
den. Pettau den 2. Jänner i652.

O s w a l d Wenko ,
im Namen dir von Korpon'schen Erben.

Z^ 7- (2)
I n der Herrn-Gasse, Haus-Nr. 2 0 6 ,

ist auf künftige Georgizeit im ersten Stocke
eme Wohnung/ bestehend aus vier Zimmern
mit der Aussicht in die Herrn - Gaffe, einev
geräumigen Küche/ emer Speisekammer, einem
Kellen und einer Holzlege, zu vermiethen. —
Auch kann nöthigenfalls noch ein Zimmer auf
dem Gange, und em Sta l l für vier Pferde
zugegeben wcvdcn.

Das Nähere ist im nämlichen Hause beim
Hausmeister zu erfahren.

«Nachsiehende Gebetbücher sind sämmtlich gebunden in fchwarzgepreßtem Saff ian, mit Gold-
schnitt und Schuber in der J g . A l . Edlen v. K l e i nma yr'schen Buchhandlung zu haben:

Beruhigung und Trost, im Gebete zu
Gott. Ein Gebetbuch für katholische Christen. M i t
5 Kupfern und einer Vignette. 6. Wien. 4 si.

Bete, vertraue, dein Erlöser lebt. Ein
G«betblich für katholische Christen. Herausgegeben
von einem ihrer Seelsorger. M i t ^ Kupferstichen
und einer Vignette. 6. Wien.. 4 fl. ,6,kr.

Gebet , me in , und mein Trost m jeder La-
ge beS LebenS. Ein Anbachtsbuck für katholische Hhii-
sien und wahre Bekenner der Religion Jesu. M i t
ö Kupfern und einer Vignette. 8. Wien. 4 fi.

Hohenlohe, Fürst Alex. v., der ini Geiste
der katholischen Kirche betende Christ. M i t 5 Ku<
pfern und einer Vignette. i2., Wien., 2 st. Ho kl.

M Z l ^ 1 .̂ ̂ ., 1ivr6 6<3 piöres. M i t 4 Ku-
pf«ln. »2. Wien. 2 fl. 4.Q kr.

Münster, R.» der Anfang aller Weisheit
ist die Fu«cht Gottes> Ein G«h»t. und Erhauungs«

buch für die erwachsene katholisch» Jugend beiderlei
Geschlechtes. M i t 5 Kupfer». 12. Wien. 2 si.

Sailer, I . M-', vollständiges Gebetbuch
für katholische Christen. M l t 4 Kupfern, gr. 6. Wien.
4 fi. 3« kr.

Dasselbe im Auszuge. M i t 4 Kupfern und
einer Vignette. 6. Wien. 4 fl.

Schneider, D . I . A . , Gebet- und Er-
bauungsbuch für katholische Christen. Mit 5 Hu«
pfern und emer Vignette. 6. Wien. 4 fl ,6 tr.

Dasselbe im Auszuge. M i t 4 Kupfern und
einer Vignette. »2. Wien. 2 fi. Ha kr.

S t ä r k e , d ie, des Glaubens. E in Gebet-
buch für katholische Christen. Mit 5 Kupfern und «i.
ner Vignette. 6. Wien. 4 fi- _ _.

Vertrauen auf den Herrn. Em Gebetbuch
für katholische Christen. Mit einem Kupfer und «i«
n«r Vignette. ^2. Wi«n. 2 ff.


